
Festprogramm

Festfanfaren
Josef Wagner: Favorita Fanfare

Blechbläserensemble der Favorita Brass, Leitung: Josef Wagner

Film-Prolog 
mit Anna und Sebastian 

Text und Regie: Herbert Michael Burggasser

Marsch 
Johann Nepomuk Fuchs: Maria Theresien-Marsch

Gardemusik, Leitung: Heeresmusikchef Bernhard Heher

Maria Theresia
im Kreise ihrer Familie  

Marsch
Anonymus: Trenk-Panduren-Marsch

Gardemusik, Leitung: Heeresmusikchef Bernhard Heher

Audienz Maria Theresias
für ihre Minister und Berater  

Tanz
W. A. Mozart: Serenade KV 525  „Eine kleine Nachtmusik“

Kontratanz D-Dur, KV 609/3
Kontratanz G-Dur, KV 609/5

Falco, Rock me Amadeus
Tanzgruppe Theresianum, Choreographie & Einstudierung: Claudia u. Andrea Strassberger

Marsch 
Anonymus: Prinz Eugen Marsch

Gardemusik, Leitung: Heeresmusikchef Bernhard Heher

Audienz Maria Theresias
für ihre Feldherren,

den Vertreter der Theresianischen Akademie Wien, 
den Vertreter der Theresianischen Militärakademie Wiener Neustadt,

die Vertreterin der Diplomatischen Akademie Wien            

Gratulation zum 300. Geburtstag 
Anton Diabelli: Festliche Fanfaren

Trompeten-Ensemble der Favorita Brass, Leitung: Josef Wagner

Chor  „Die ehernen Wächter der Zeit“ 
Anonymus: Maria Theresien-Orden
Favorita-Brass, Leitung: Josef Wagner

Mit freundlicher Unterstützung von

Die Theresianische Militärakademie wurde 1752 
in Wiener Neustadt gegründet. Sie ist die älteste 
noch bestehende Militärakademie der Welt und 
bildet heute die Offiziere des Bundesheeres in Form 
eines modernen Fachhochschul-Studienganges für 
militärische Führungsaufgaben aus.

Die Stiftung Theresianische Akademie wurde 1746 
in Wien in der Favorita, der ehemaligen Sommer-
residenz der Habsburger, von Maria Theresia als 
Ritterakademie gegründet und beherbergt heute 
am Theresianischen Campus drei private Bildungs-
einrichtungen: einen Kindergarten, eine Volksschule 
und ein Gymnasium.

Die Diplomatische Akademie Wien wurde 1754 
als Orientalische Akademie gegründet und ist damit 
weltweit die älteste Institution ihrer Art. Heute ist sie 
eine der führenden postgradualen Bildungs-
institutionen, die Studierende aus aller Welt auf 
internationale Führungspositionen vorbereitet.

Die Gratulanten

Geburtstagsfest für 

Maria Theresia 
(1717-1780)

Gründerin, Reformerin, Landesmutter

am 11. Mai 2017
15.00 Uhr | 1010 Wien, Maria Theresien-Platz



Ein milder Herbstnachmittag – Anna und Sebastian begegnen einander zufällig 
am Heimweg von der Schule und beschließen, noch ein wenig herumzuschlen-
dern. Annas Blick fällt auf ein großes Denkmal; von den Attributen der Darge-
stellten – Zepter und Diadem – schließt sie, dass es sich wohl um eine große 
Herrscherin handeln muss. 

Von Sebastian, der zwar das Theresianum besucht und sich vage an einen run-
den Geburtstag der Stifterin seiner Schule erinnert, kann sie auch nichts Näheres 
erfahren. Dem Vorschlag ihres Freundes, doch das Smartphone über die wich-
tigsten Lebensdaten der Regentin zu befragen, kann sie nichts abgewinnen. 

Sie hat da eine viel bessere Idee…

Maria Theresia
1717 Geburt Maria Theresias als älteste Tochter von Kaiser Karl VI. und  
 Elisabeth Christine von Braunschweig-Wolfenbüttel
1736 Heirat mit Franz Stephan von Lothringen.
 Dieser Ehe entstammen 16 Kinder
1740 Übernahme der Herrschaft über die habsbur-  
 gischen Länder nach dem plötzlichen Tod   
 Kaiser Karls VI. in der Favorita am 20. Oktober. 
           Beginn des österreichischen Erbfolgekriegs
 (bis 1748) mit der Besetzung Schlesiens
 durch Friedrich II. von Preußen
1741 Geburt des späteren Kaisers Josef II. 
 Krönung Maria Theresias in Pressburg 
 zum „König“ von Ungarn
1743 Krönung zum „König“ von Böhmen
1746 Gründung der Theresianischen 
 Ritterakademie, des 
 heutigen Theresianums
1749 Beginn einer Reihe von Reform-
 maßnahmen im Bereich der 
 Staats- und Militärverwaltung 
 und des Bildungswesens
1751 Gründung der Theresianischen 
 Militärakademie in Wiener Neustadt
1754 Gründung der Orientalischen Aka-
 demie, der Vorläuferinstitution der
 Diplomatischen Akademie Wien
1765 Tod Franz Stephans v. Lothringen. 
 Josef II. wird Kaiser des Heiligen 
 Römischen Reiches und Mitregent 
 in der Habsburger Monarchie
1770 Maria Theresias jüngste Tochter 
 Marie Antoinette heiratet den 
 späteren Ludwig XVI.
1774 Die allgemeine Schulordnung 
 tritt in Kraft
1780 Maria Theresia stirbt am 
 29. November. Sie wird an der 
 Seite ihres Gemahls in der 
 Kapuzinergruft bestattet

Hoch oben thront sie – zwischen Kunsthistorischem Museum und Naturhistori-
schem Museum: Maria Theresia, Gründerin, Reformerin, Landesmutter. Seit 
dem 13. Mai 1888, ihrem 171. Geburtstag, hat sie von dort oben den Überblick 
über das Geschehen. Caspar von Zumbusch, der Schöpfer dieses Denkmals, 
zeigt uns Maria Theresia mit den Insignien der Macht als Herrscherin über ihre 
Völker. Doch das Denkmal gilt nicht ihr allein, sie stützt ihre Herrschaft auf eine 
Reihe berühmter Berater, viele von ihnen Vertreter der Aufklärung. 

Anlässlich ihres 300. Geburtstages steigt Maria Theresia auf die Bitte einer Schü-
lerin, die gerne mehr über das interessante Leben dieser Herrscherin erfahren 
möchte, von ihrem Thron herab. Sie zeigt sich mit ihrer zahlreichen Familie dem 
Volk und gewährt Audienzen. Ihre Berater Graf Kaunitz, Graf Haugwitz, Freiherr 
von Sonnenfels, ihr Leibarzt Gerard van Swieten, die Generäle Fürst Liechten-
stein, Graf Abensberg-Traun, Graf Khevenhüller, Freiherr von Laudon und Graf 
Daun machen ihr ebenso ihre Aufwartung wie das derzeitige Führungspersonal 
der von Maria Theresia gegründeten Bildungsinstitutionen: 

der Theresianischen Akademie Wien, 
der Diplomatischen Akademie Wien und 

der Theresianischen Militärakademie in Wiener Neustadt. 

Der Prolog Das Denkmal
©

 d
es

ig
n 

or
an

ge
 m

oo
n

©
 G

er
ha

rd
 T

he
iss

l

©  Stiftung Theresianische Akademie
     Inhalt: Michael Berthold
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Musik- und Tanzeinlagen gespielt von der theresianischen Favorita Brass und der Garde-
musik machen diesen Tag zu einem würdigen Geburtstagsfest für Maria Theresia.

Doppelportrait Franz Stephan von Lothringen und Maria Theresia
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Dramaturgie und Regie: Herbert Michael Burggasser
Text und Dialoge: Fritz Geistler

Design, Videos und Technik: omoon.com 

Gesamtkoordination: Michael Berthold


